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ERHOLUNGSORT

„Netphen im Zeichen der
vier Jahreszeiten“ ist das
Motiv für das große Rot-
haarsteigtor, das junge
Nachwuchskünstler aus
der Jugendkunstschule
jetzt mit wetterfester
Farbe umgesetzt haben.
Verziert ist das Tor, das
zum Jubiläum vor dem
Rathaus aufgebaut wer-
den soll, mit Netphens
 Sehenswürdigkeiten.  
Foto: Friedrich Lück

Rothaarsteigtor
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bing“ oder „Sicher im Netz“
sein, Themenwünsche sollen
in der Familienbefragung ab-
gefragt werden).

Diese und noch weitere An-
regungen und Ideen sollen
nach und nach umgesetzt
werden und dazu beitragen,
Netphen für Familien, Kinder
und Jugendliche attraktiv zu
gestalten.

Im Bereich der Internetseite
der Stadt Netphen ist die Seite
des Familienbüros bereits in
Arbeit, sodass dort zukünftig
stattfindende Termine und
Veranstaltungen oder Tipps,
Broschüren, Flyer, Antrags-
vordrucke und Informationen
direkt abrufbar und verlinkt
sind und ggfs. zum Ausdruck
bereit stehen.

schreiben, noch einmal auf ei-
nige Fragen einzugehen.

Neue Förder- und Zu-
schussmöglichkeiten für Fa-
milien wie etwa der Zuschuss
zum Beitrag der Musikschule
und der Zuschuss zum Erwerb
einer bestehenden Immobilie
wurden bereits auf den Weg
gebracht, weitere wie etwa ein
Zuschuss zum Wassergeld
und zu den Kanalbenutzungs-
gebühren stehen noch zur Be-
schlussfassung in den politi-
schen Gremien aus.

 Natürlich möchte das Fa-
milienbüro weitere Initiativen
und Projekte anregen, um ei-
nige Beispiele zu nennen:
�  Familienbefragung durch-
führen (Die Ergebnisse der
Familienbefragung sollen un-
ter anderem als Grundlage für
die weitere Arbeit des Famili-
enbüros dienen und Voraus-
setzung für eine fundierte
Weiterentwicklung familien-
orientierter Förder- und Un-
terstützungsangebote der
Stadt Netphen sein. Auf diese
Weise möchte das Familien-
büro gerne herausfinden, wel-
che Ansatzpunkte den Famili-
en in Netphen wichtig sind,
wo der „Schuh“ wirklich
drückt und welche Bereiche
weiter thematisiert werden
sollen.)
� Erstellung eines Veranstal-
tungskalenders für Familien,
Kinder und Jugendliche.
� Das generationsübergrei-
fende Ehrenamt soll weiter
ausgebaut und neue Projekte
initiiert werden.
� Veranstaltungen zu famili-
enrelevanten Themen mit
entsprechenden Referenten.
(Themen könnten z.B. „Mob-

Netphener Kindergärten, Fa-
milienzentren und Schulen,
sondern auch Tipps und Hin-
weise zu verschiedenen För-
dermöglichkeiten für Famili-
en, zur Freizeitgestaltung so-
wie zu Beratungs- und Hilfs-
angeboten.

Das Programm der Ferien-
spiele Netpherland 2014, in
dem sich das Familienbüro
auch mit drei Veranstaltun-
gen (Nordic Walking für Kin-
der, Geocaching und Minigol-
fen für Kids) beteiligt, wurde
fertig gestellt.

Wünsche und
Vorstellungen

Im Rahmen der Unter-
richtsreihe „Mitbestimmung
in der Gemeinde“ hatten die
Schüler der Klassen 5b und 5c
des Gymnasiums gemeinsam
mit ihrer Lehrerin im Politik-
Unterricht an der Formulie-
rung ihrer Wünsche und Vor-
stellungen hinsichtlich des
Lebens in ihrer Gemeinde ge-
arbeitet. Dazu hatten die
Schüler unter anderem einen
Fotostreifzug durch die In-
nenstadst gemacht. Die Er-
gebnisse ihrer Arbeiten stell-
ten die Kinder in Form von
Fotoplakaten und Vorträgen
der Verwaltung vor. Im An-
schluss daran konnten die
Kinder im direkten Gespräch
mit dem Bürgermeister noch
Fragen zu ihren Vorstellungen
und Wünschen stellen.

Im Nachgang zu dieser Prä-
sentation ließ es sich Bürger-
meister Paul Wagener nicht
nehmen, in Verbindung mit
einem persönlichen Dankes-

Netphen.
Mit der Einrichtung des Fa-
milienbüros Anfang April hat
die Stadt Netphen ein weite-
res Zeichen für noch mehr
Familienfreundlichkeit ge-
setzt. In der vierten Etage,
Zimmer Nummer 3406, ist
Sandra Hatzig als Ansprech-
partnerin zu finden.

Das eigens für das Familien-
büro entworfene Logo kenn-
zeichnet die Bürotür und auf
dem Flur wurden ein Kinder-
tisch mit Malsachen, ein
Spielgerät und eine Spielkiste
aufgestellt, um die Verweil-
dauer der Kleinen zu versü-
ßen. Das Familienbüro möch-
te sich im Netphener Rathaus
als Beratungs- und Anlaufstel-
le für Familien (wobei es ganz
gleich ist ob klassische Famili-
enstruktur, Patchwork Fami-
lie, Alleinerziehende oder
ähnliches) und für Kinder und
Jugendliche sehen, wo man
sich der Fragen und Anliegen
annimmt und unterstützend
zur Seite steht.

Dabei sieht sich das Famili-
enbüro in seiner Funktion
nicht als „Konkurrenz“ zu be-
reits bestehenden Beratungs-
stellen wie etwa der Bera-
tungsstelle KoMPASS sondern
vielmehr als „Lotse“ der bei
Bedarf und Wunsch Kontakt
zu diesen und weiteren sozia-
len Diensten herstellen kann.
Auf eine gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit
weiteren Beratungsstellen
wird daher großen Wert ge-
legt. Darüber hinaus möchte
das Familienbüro gerne auch
weitere Kontakte wie zum Bei-
spiel zu Hebammen, Krabbel-
gruppen oder Vereinen für die
Familien, Kinder und Jugend-
lichen herstellen.

Seit der Einrichtung sind
nun mehrere Wochen vergan-
gen und es ist bereits einiges
passiert: Der neue „Familien-
wegweiser der Stadt Netphen“
ist erschienen und gibt nicht
nur Auskunft über die

Familie immer im Fokus
Sandra Hatzig ist Ansprechpartnerin im Rathaus

Freuen sich, viele Familien begrüßen zu dürfen: Heike Büdenbender, Sandra Hatzig und
Bürgermeister Paul Wagener.

Caritas-Frauen
brauchen Wolle

Dreis-Tiefenbach. Schon seit
einigen Jahren stricken und
häkeln die Frauen des Caritas-
Handarbeitskreises für die
Hilfsprojekte des Dreisber Ro-
ten Kreuzes im südlichen Afri-
ka. Jetzt war es wieder so weit:
30 Decken, ebenso viele
Mützchen und Baby-/Kinder-
socken konnte Jutta Weber
von der Projektgruppe „Bam-
bisana – eine helfende Hand“
in Empfang nehmen. Die
Gruppe bittet dringend um
Wollspenden, damit neue De-
cken entstehen können.
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Danke
an alle Wählerinnen und Wähler,
die uns bei der Kommunalwahl
ihr Vertrauen geschenkt und ihre
Stimme unseren Kandidatinnen
und Kandidaten gegeben haben.

UWG Netphen
Unabhängig  fachkundig  bürgernah!

TUI ReiseCenter
Kreuztaler Reisebüro
Marburger Straße 32, Kreuztal,
Tel. 0 27 32 / 2 60 39
Fax. 0 27 32 / 15 28
kreuztaI1@tui-reisecenter.de

Ab in die Sonne!
Kos - Psalidi
1-2 FLY FUN CLUB
Kipriotis Village ****

Doppelzimmer, All Inclusive,
z.B. am 23.08.2014 ab Köln
1 Woche p.P. ab € 859

Südtürkische
Ägäis/
Sarigerme

Alinn Boutique Hotel ****
Doppelzimmer, All Inclusive,
z.B. am 29.08.2014 ab Köln
1 Woche p.P. ab € 691

nau in der Stadt darüber ent-
schieden wird, wer die Arbei-
ten ausführt und welche Geld-
mittel zur Verfügung stehen.
Bürgermeister Wagener hörte
geduldig zu und versuchte so
genau wie möglich zu antwor-
ten und mit den Kindern in ei-
nen direkten Dialog zu treten
und die vielen Fragen die den
Kindern einfielen wie z.B.
„Was kostet es eine Straße zu
sanieren?“ oder „Warum sind
Sie Bürgermeister geworden?“
zu beantworten.

Am Ende des Vormittages
waren sich alle einig, viel von-
einander gelernt zu haben.
Das Familienbüro der Stadt
Netphen möchte sich an die-
ser Stelle noch einmal bei al-
len Schülern und der Lehre-
rin, Studienreferendarin Nas-
tassja Wehle, für die Einla-
dung zu diesem Unterricht
der besonderen Art bedanken.

Auge gefallen waren wie etwa
verschmutzte Mülleimer,
löchrige Straßen, umherlie-
gender Müll, mit Graffiti be-
sprühte Gebäude oder auch
defekte Spielgeräte auf Spiel-
plätzen. Als positive Beispiele
wurden Bilder von intakten
Straßen, dem Netphener Rat-
haus, schönen Spielplätzen,
der Graffitiwand an der Real-
und Sekundarschule und dem
Ufer der Sieg, welches zum
Verweilen einlädt, vorgestellt.
Behindertenparkplätze und
die vorhandene Wache der
Feuerwehr und Polizei vor Ort
wurden ebenfalls als positive
Beispiele hervorgehoben. „Ei-
ne Wand für Graffiti wie an
der Real- und Sekundarschule
zum selbst Gestalten hätten
wir auch gerne“, sagte die
Klasse 5c.

Viele Fragen
beantwortet

Im Anschluss an die Präsen-
tation traten die Kinder in das
direkte Gespräch mit dem
Bürgermeister. Die Kinder in-
teressierte natürlich beson-
ders, ob und welche Vorschlä-
ge und Anregungen umge-
setzt werden könnten, wie ge-

Netphen.
Im Rahmen der Unterrichts-
reihe „Mitbestimmung in der
Gemeinde“ haben die Mäd-
chen und Jungen der Klassen
5b und 5c des Gymnasium
Netphen gemeinsam mit ih-
rer Lehrerin, der Studienre-
ferendarin Nastassja Wehle,
ihre Stadt Netphen erkundet.

Mit scharfer Beobachtungs-
gabe schossen die Kinder Bil-
der von Dingen, die ihnen gut
oder aber auch weniger gut
gefielen. Im weiteren Unter-
richtsverlauf wurde dann an
der Formulierung ihrer Wün-
sche und Vorstellungen in der
Stadt gearbeitet. Welche Vor-
stellungen die Kinder von
dem Leben in ihrer Stadt ha-
ben und wie es gelingen kann,
das Leben in ihrem Heimatort
noch attraktiver zu gestalten,
sind nur ein Beispiel der Fra-
gen, welche die Verantwortli-
chen vor Ort natürlich, gerade
im Hinblick auf den demogra-
fischen Wandel, besonders in-
teressieren.

Zur Präsentation und Vor-
stellung ihrer Ergebnisse hat-
ten die Kinder Bürgermeister
Paul Wagener, die Bereichs-
leiterin „Soziales und Schu-
len“, Heike Büdenbender,
und die Leiterin des Familien-
büros, Sandra Hatzig, eingela-
den. Der Einladung der bei-
den Klassen zu diesem Politik-
Unterricht der besonderen Art
folgte die Verwaltung nur zu
gerne. Die Kinder zeigten auf
ihren Plakaten Bilder von Din-
gen, die ihnen während ihres
Fotostreifzuges negativ ins

„Was kostet eine Stadt?“
Bürgermeister Gast im Politik-Unterricht am Gymnasium

Die Schüler präsentierten dem Bürgermeister Bilder von po-
sitiven und negativen Stadtansichten.

Neue Mensa
in Betrieb

Netphen. Die neue Mensa der
Sekundarschule wurde jetzt in
einem feierlichen Rahmen in
Betrieb genommen. Die Ein-
weihungsfeier wurde musika-
lisch durch den Chor der Klas-
sen 5 eröffnet, die den Song
„Let´s get loud“ präsentierten.
Julia Cruz Fernandez begrüß-
te alle anwesenden Gäste und
betonte die Idee des Leitbilds
der Sekundarschule „Gemein-
sam.Ankommen.“, das mit
seinem neu entworfenen
Schriftzug auch an einer
Wand der Mensa Platz fand.
Wertschätzung und Anerken-
nung für das Lernen und den
Weg jedes Einzelnen stehen
im Mittelpunkt dieses Gedan-
kens. Das wünschten sich alle
Beteiligten der Schulgemein-
schaft an der Sekundarschule
Netphen auch für das Wach-
sen der jungen Schule. Nach
einer kurzen Videosequenz
mit Einblicken in das Schulle-
ben übergab Julia Cruz Fer-
nandez das Wort an den Bür-
germeister der Stadt Netphen.
Im Anschluss daran präsen-
tierten Schülerinnen und
Schüler der Klassen 6b und 6d
ihre „Let´s STOMP together“-
Darbietung. Im Programm
folgte die Wahlpflicht-Gruppe
des noch jungen Unterrichts-
faches „Darstellen und Ge-
stalten“, die ebenfalls in be-
eindruckender Weise ihr
Stück „Schule hat viele Ge-
sichter“ vorführte.

Kurz vor dem Austeilen der
ersten Essen fand eine Seg-
nung der Mensa durch Pfarrer
Schulte und Pastor Ittmann
statt. Alle Beteiligten in der
Schule freuen sich sehr, dass
endlich ein regulärer Mensa-
betrieb am Kreuzberg stattfin-
den kann.

Tierische Weltreise
Schulabgänger in der ZOOM-Erlebniswelt

Netphen. Für Sophia und
Nicklas, die beiden Schulan-
fänger des Familienzentrums
Kita Purzelbaum in Netphen,
ging es auf große Fahrt.

Bereits morgens 7 Uhr fuhr
der Zug gen Bochum los. Die
Aufregung war groß, denn die
ZOOM Erlebniswelt in Gel-
senkirchen erwartetet die
zwei mit ihren Erzieherinnen.

Sophia und Nicklas gingen
auf Weltreise und entdeckten
Alaska, Asien und Afrika. Ne-
ben Affen, Löwen und Giraf-
fen bestaunten die Kinder
auch Rentiere, Elche und Eis-
bären. Sie erkundeten unter-
schiedlichste Tier- und Land-
schaftswelten, fuhren mit
dem Boot durch „Afrika“, er-
fuhren viel Wissenswertes
und konnten sogar ein paar
Tiere streicheln. Entspan-

nungspausen gab es dann auf
den Spielplätzen und beim
Picknicken. Übernachtet wur-
de anschließend im „Chillten
bed&breakfast Hostel“ in
Bottrop.

Aufregender Tag: Sophia
und Niklas besuchten die
ZOOM-Erlebniswelt.
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www.steuerschmiede.de
jetzt neue Online-Rechner - zum Beispiel:

Geschäftswagen-Rechner für Selbstständige

oder: Steuerbelastungsvergleich

www.kunstwerkstatt-wied.de
Tel.: 0 27 37 / 22 91 70

Bilderkunst, Kindermalkurse, Geburtstags-
und Specksteinworkshops, Outdoorpainting

Gute Noten für Retter
Vergleichs-Wettbewerb des DRK-Kreisverbandes

Dreis-Tiefenbach.
Der DRK-Kreisverband Sie-
gen-Wittgenstein führte sei-
nen Leistungsvergleich in
Dreis-Tiefenbach durch, an
dem die Kreisverbände Sie-
gen-Wittgenstein, Olpe und
Arnsberg mit 13 Gruppen
teilnahmen.

Für Siegen-Wittgenstein
starteten die Ortsvereine
Kaan-Marienborn, Burbach,
Siegen-Süd (Eiserfeld) gleich
mit zwei Gruppen und Obers-
dorf. Der Kreisverband Arns-
berg schickte die Ortsvereine
Sundern, Warstein und Arns-
berg an den Start. Für Olpe
starteten die Gruppen Fin-
nentrop, Attendorn sowie
Wenden 1 und 2. Darüber hi-
naus war schon am Freitag ei-
ne Abordnung des befreunde-
ten DRK-Kreisverbandes Dip-
poldiswalde angereist.

An acht Stationen mussten
die Gruppen Aufgaben lösen
und ihr Wissen unter Beweis
stellen: Erste-Hilfe/Sanitäts-
dienst in den Sparten: Schlä-
gerei, Biergartenfeier, Betreu-
ung/Technik und Sicherheit,
Gefahrstoffpuzzle und La-
dungssicherung, Aufbau einer
Ausgabestelle, Organisation
eines Blutspendetermins so-
wie Weitwurf mit einem Ret-
tungsball der Wasserwacht.
Die Wettbewerbe dienten da-

zu, den DRK- Helfern die
Möglichkeit zu geben, ihren
hohen Ausbildungsstand un-
tereinander zu messen und zu
vergleichen. Die Sieger der je-
weiligen Kreisverbände wer-
den am DRK- Landeswettbe-
werb in Witten teilnehmen.
Im Kreisverband Arnsberg be-
legte die Gruppe aus Sundern
den ersten Platz. Platz zwei
ging an Warstein, und den
dritten Platz sicherte sich
Arnsberg. Im Kreisverband
Olpe ging der vierte Platz an
Finnentrop. Platz drei belegte
Attendorn. Platz zwei Wenden
Gruppe 2, und Sieger wurde

Wenden 1. Die DRK-Gruppe
Glashütte aus dem DRK-
Kreisverband Dippoldiswalde
konnte auch einen Pokal mit
nach Sachsen nehmen. Insge-
samt waren sechs Gruppen
vom DRK-Kreisverband Sie-
gen-Wittgenstein am Start.
Den sechsten Platz belegte
Siegen-Süd 2 (Eiserfeld). Platz
fünf ging an Burbach. Platz
vier sicherte sich Obersdorf.
Platz drei holte sich Kaan-Ma-
rienborn. Der zweite Platz
ging an das Ausbildungszen-
trum für Notfallmedizin und
den ersten Platz belegte Sie-
gen-Süd 1 (Eiserfeld).

Bürgermeister Paul Wagener ließ es sich nicht nehmen, den DRK-Helfern buchstäblich über
die Schulter zu schauen.

Realitätsnahe Übung: Bei einem fiktiven Unfall kam es vor
allem auf gute Teamarbeit an.

In der Dreisbachhalle wurden am Abend die Preise und Ur-
kunden verliehen.

Kunst in der Mühle
Gemeinschaftsausstellung ab 13. September

Nenkersdorf. Der „Künstler-
kreis Oberes Siegtal“ wird
auch in diesem Jahr in der al-
ten Wassermühle in Nenkers-
dorf wieder seine Werke aus-
stellen. Die Künstler Friedrich
Hahn, Stephan Hohmann,
Ingrid Häuser, Elisabeth Jung,
Slawa Petuchow, Christina
Becker und erstmalig Anja
Wied trafen sich jetzt zur Vor-
besprechung der Ausstellung,
die am 13. September eröffnet

wird. Auch an den drei darauf
folgenden Sonntagen sind
Jung und Alt wieder herzlich
eingeladen, in außergewöhn-
lichem Ambiente die Werke
zu betrachten und in die Welt
der Kunst einzutauchen, um
für eine Weile die Sorgen des
Alltags zu vergessen. Im Mül-
lerstübchen wird, wie in je-
dem Jahr, Ursel Bender die
Besucher mit Kaffee und Ku-
chen versorgen.

Auf die Ausstellung freuen sich die Mitglieder des Künstler-
kreises Oberes Siegtal. Eröffnung in der alten Wassermühle
Nenkersdorf ist am 13. September.

Barfuß nach Beienbach
Projekt des SGV Deuz und der Schulen

Deuz. Mit einem vom SGV
Deuz ausgearbeiteten Wan-
derprogramm fand kürzlich
ein gemeinsamer Wandertag
der Deuzer Förderschulen
„Am Sonnenhang“ und „Am
Sterndill“ und der Grund-
schule Deuz statt. Mit dabei
waren außerdem die zweite
und dritte Klasse der Grund-
schule Hainchen. Barfußlau-
fen ist gesund. Dies nahmen

sich die beiden ersten Klassen
der Grundschule Deuz und ei-
nige Förderschüler zu Herzen
und machten sich mit ihren
Lehrern und Wanderführer
André Dorn barfuß auf den
Weg zur Wüste Beienbach.
Ein großes Vergnügen war das
Barfußlaufen durch den
Schlamm. Bei der Bachdurch-
querung wurden die Füße
dann wieder sauber.
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Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 02738/8806
FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

FREITAGS IN NETPHEN 2014
Die Veranstalter Netphen Events und Kulturforum Netphen freuen sich, zum 775-jäh-
rigen Stadtjubiläum auf dem Rathausplatz in Netphen folgendes Programm anbieten
zu können. Fünfmal trifft sich dort  Jung und Alt, um gemeinsam wunderschöne
Abende zu verbringen. Immer freitags, immer Open Air und immer ab 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei, stattdessen kaufen die Besucher einmalig für 3,00 € einen Festivalbe-
cher, der für den Getränkeverzehr an allen fünf Freitagen benötigt wird.
Los geht es am 11. Juli mit der Band „Inside-Out“ aus Mittelhessen. Die fünfköpfige
Band blickt auf 24 Jahre Bühnenerfahrung zurück, spielt aktuelle Stücke der Rock-
und Popszene, Klassiker der Neuen Deutschen Welle und selbstverständlich auch die
aktuellsten Hits aus den Charts. Am 18. Juli garantiert „Super Liquid“ eine Show, die
für jeden Musikgeschmack etwas bietet. Seit 2003 begeistert die Band mit Covermu-
sik, einer ausgefeilten Bühnenshow und absoluter Publikumsnähe. So springt der Spaß
an der Musik vom ersten Ton an auf das Publikum über. Eine Woche später stehen
am 25. Juli die „78 Twins“ auf der Bühne. Hinter diesem Namen stecken die Zwillinge
Benny und Bastian Korn, die seit fast 25 Jahren gemeinsam musizieren. Zusammen
mit ihrer Band begeistern sie die Zuschauer mit ihrer "explosiven" Live-Show. In Fach-
kreisen gelten die „78 Twins“ als eine der besten Live-Bands Deutschlands, wovon
zahlreiche Auszeichnungen aus den letzten Jahren zeugen. Am 1. August rockt
die Westerwälder Formation „Noisic“
um die Sänger Lilith Fries und Christian
Kalowsky die Bühne. Mit einer vielfälti-
gen Musikauswahl und einer starken
Bühnenshow möchte die Band begeis-
tern. Noisic hat die bekannten Rock- und
Partyklassiker genauso im Programm wie
aktuelle Charthits. Den Abschluss bildet
am 8. August die beliebte heimische Band
„Kühlschrank“ mit ihrem Kultsänger „Dick
Hellwig“ und weiteren Musikern aus
Netphen und Umgebung. Sie bildet auch im
siebten Jahr von Freitags in Netphen wieder
den traditionellen Abschluss. Die Band hat
viele neue Songs zu bieten. Viel Spaß und
beste Stimmung sind vorprogrammiert

Weitere Informationen gibt es auch im In-
ternet unter www.freitags-in-netphen.de 

Bei Sonnenschein und kühler Witterung starteten dieLäuferinnen und Läu-
fer zum traditionellen Frühlingslauf vom Parkplatz der

Obernautalsperre, um gemeinsam mit Bürgermeister Paul Wagener die Obernautalsperre zu
umrunden. Besonders stark war die Laufabteilung des TVE Netphen vertreten. Glücklicherwei-
se blieben alle von einem Regenguss verschont, der erst am Nachmittag einsetzte. Zum Ab-
schluss ging es zur Einkehr in das Landhaus Heinrichshöhe, um den Durst zu löschen. Der Bür-
germeister nutzte die Gelegenheit, um mit seinem T-Shirt für das Stadtfest „775 Jahre
Netphen“ vom 15. bis 17. August zu werben. Das T-Shirt mit dem Stadtfestlogo und dem Logo
der Sparkasse Siegen ist für 10 Euro in den Größen S bis XXXL im Kultur- und Touristikbüro der
Stadt Netphen, Zimmer 3101, erhältlich.

Caritas fährt nach Brühl
Schlossführung und Einkehr am Krewelshof

Netphen. Am Donnerstag, 23.
Juli, bietet die Caritas Dreis-
Tiefenbach in Verbindung mit
der Alten- und Rentnerge-
meinschaft der KAB eine Bus-
fahrt nach Brühl bei Köln an.
Das Schloss Augustusburg in
Brühl zählt zu den schönsten
Bauwerken in Deutschland.
Um 10.30 Uhr fahren die Teil-
nehmer vom Stillingplatz ab.
Vor der Führung durch das
Schloss (13.30 bis 14.30 Uhr)
besteht die Möglichkeit, sich

einen Eindruck von den se-
henswerten Schlossgärten zu
verschaffen. Auf der Rückfahrt
halten die Teilnehmer am
Krewelshof bei Rösrath zum
Kaffeetrinken. Gegen 19 Uhr
werden sie wieder in Dreis-
Tiefenbach sein. Die Kosten
für Fahrt, Eintritt und Schloss-
führung betragen 28 Euro.
Verbindliche Anmeldungen
nimmt Christel Leyener,�
0271/75685, bis 20. Juli entge-
gen.

Nächster Blutspendetermin
Unglinghausen. Der nächste
Blutspendetermin findet am
Freitag, 4. Juli, von 16 bis 20

Uhr in der Bürgerbegeg-
nungsstätte Unglinghausen,
Hauptstraße 54, statt.
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Von allen Pflegekassen anerkannt.

mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351  
info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe

&
Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach Lotse für den Alltag
Seniorenwegweiser neu aufgelegt

Netphen.
Nützliche Tipps nicht nur für
ältere Menschen enthält der
druckfrische Seniorenweg-
weiser „Ja zum Alter“, den die
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen jetzt in einer
komplett optisch und inhalt-
lich überarbeiteten zweiten
Auflage herausgegeben hat.

Neu ist ein Lesezeichen, das
der Markierung und dem
schnellen Wiederfinden wich-
tiger Textstellen dient. Damit
stellt die Keiler-Kommune
insbesondere älteren Mitbür-
gern, aber auch jedem ande-
ren Rat- und Hilfesuchenden
ein hilfreiches Nachschlage-
werk mit wichtigen Informa-
tionen rund um das Leben im
Alter kostenlos zur Verfügung.

Ziel des Seniorenwegwei-
sers ist es, sowohl die Angebo-
te für einen aktiven Ruhe-
stand als auch die existieren-

den Beratungs- und Unter-
stützungsangebote gebündelt
zu präsentieren, um bei Be-
darf den richtigen Ansprech-
partner problemlos finden zu
können.

Die Broschüre bietet in
kompakter Form ein breites
Spektrum an Informationen
zu den Themen „Aktiv und
selbstständig im Alter“, „Bera-
tung und Information“, „Fi-
nanzielle Hilfen und Pflege-
angebote“, „Gesundheitswe-
sen“, „Leben und Wohnen im
Alter“ sowie „Vorsorge für Un-
fall, Krankheit, Alter und To-
desfall“. Eva Vitt betont aus-
drücklich den Charakter der
Broschüre als Leitfaden und
Orientierungshilfe für viele Al-
tersstufen.

Selbstverständlich ersetzt
der Wegweiser nicht die per-
sönliche Beratung, möchte
aber auf dem Weg zum richti-
gen Ansprechpartner behilf-

lich sein. „Der Seniorenweg-
weiser soll ein Lotse sein, um
sich im dichten Netz von Be-
ratungsstellen, Diensten und
Einrichtungen besser zu-
rechtzufinden. Für pflegende
Angehörige enthält er auch
wichtige Informationen zu
Entlastungs- und Betreuungs-
angeboten“, so Eva Vitt.

Die Stadt Netphen dankt al-
len, die durch eine Anzeige die
Finanzierung der Broschüre
ermöglicht haben. Der in ei-
ner Auflage von 3000 Exem-
plaren erschienene 61-seitige
Ratgeber ist kostenlos im Rat-
haus der Stadt Netphen und
bei den ortsansässigen Ärz-
ten, Apotheken, Banken, Pfle-
gediensten, Seniorenheimen
und Ortsbürgermeistern er-
hältlich. Auf der städtischen
Homepage www.netphen.de/
Senioren-Service-Stelle ist der
Seniorenratgeber ebenfalls
nachzulesen.

Die Senioren-Service-Stelle hat den Seniorenwegweiser „Ja zum Alter“ neu aufgelegt. Er
enthält jede Menge Tipps – nicht nur für Senioren übrigens.

Lange mobil bleiben
Veranstaltungsreihe für Senioren im Straßenverkehr

Netphen.
Für viele Senioren hängt die
Lebensqualität im Alter ent-
scheidend mit der Mobilität
zusammen. Die Fahrtüchtig-
keit und Verkehrssicherheit
lange zu erhalten, sind Ziel
einer Veranstaltungsreihe,
zu der die Senioren-Service-
Stelle der Stadt Netphen die
reifere Generation herzlich
einlädt.

Am Mittwoch, 23. Juli, fin-
det um 15 Uhr im Ratssaal des
Rathauses ein Vortrag zum
Thema „Mobil bleiben und si-
cher Autofahren im Alter“
statt. Referent ist der routi-
nierte Fahrlehrer Rolf Kessler
aus Siegen. In der Veranstal-

tung geht es um die Auffri-
schung der theoretischen und
praktischen Fahrkenntnisse,
nicht um Prüfungen oder
Tests. Viele Senioren haben
vor 50 oder 60 Jahren ihren
Führerschein gemacht. Seit-
dem sind neue Verkehrszei-
chen hinzugekommen und es
haben sich viele Verkehrsre-
geln geändert.

Rolf Kessler wird das Basis-
wissen auf den neuesten
Stand bringen, er wird Fragen
aus dem Verkehrsalltag be-
antworten und viele prakti-
sche Hinweise geben. Außer-
dem wird er zum neuen Flens-
burger Punktesystem und
zum Bußgeldkatalog, gültig
seit Anfang Mai, aufklären.

Eine Woche später findet
am Mittwoch, 30. Juli, von 8
bis 16 Uhr ein kostengünsti-
ges Fahrsicherheitstraining
mit dem eigenen Auto auf
dem ADAC-Verkehrsübungs-
platz in Olpe statt. Die Teil-
nahme an dieser Veranstal-
tung wird aus Finanzmitteln
der Bezirksregierung Arns-
berg und der Stadt Netphen
für die Teilnehmer bezu-
schusst, die auch an der Vor-
tragsveranstaltung am 23. Juli
teilgenommen haben.

Anmeldungen nimmt die
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen, Eva Vitt, �
02738/603145 oder per E-Mail
an e.vitt@netphen.de entge-
gen.

Sicher ins Theater
Neuer Shuttle-Service für Senioren

Netphen. Das Theaterprojekt
mit Fahrservice „Sicher und
mobil ins Theater“, das von
der Senioren-Service-Stelle
der Stadt Netphen in Koope-
ration mit dem Bürgerbus-
Verein Netphen, dem DRK-
Ortsverein Dreis-Tiefenbach
und dem Apollo-Theater Sie-
gen 2010 initiiert wurde, er-
hielt gleich zwei mit einem
Preisgeld verbundenen Aus-
zeichnungen beim Wettbe-
werb „Zukunftspreis Siegen-
Wittgenstein 2013“.

Das Angebot bietet die
Möglichkeit, zwischen zwei
Theater- und Konzert-Abon-
nements mit insgesamt acht
Vorstellungen zu wählen. Die

Preise variieren je nach ge-
wählter Platzkategorie zwi-
schen 150 und 170 Euro.

Der Fahrservice für die
Netphener Senioren zum
Apollo-Theater und zurück
wird von ehrenamtlichen
Fahrern des Bürgerbus-Ver-
eins und des DRK Ortsvereins
Dreis-Tiefenbach übernom-
men. Die neue Spielzeit 2014/
2015 ist bereits in Planung.
Weitere Infos folgen in der
nächsten Ausgabe der NETPHER

NACHRICHTEN im August.
Wer Interesse an dem Thea-

ter und Fahrservice hat, wen-
det sich bitte an die Senioren-
Service-Stelle, Eva Vitt, �
02738/603-145.
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Stadtfest
775 Jahre 
Netphen

15.-17.8.2014

zwischen Keiler 
und Meiler

Kostenloser Pendelbusverkehr

zwischen

Weidenau - Netphen - Deuz

Nähere Informationen zum

Stadtfest erhalten Sie 

demnächst in einer 

Sonderbeilage und unter

www.Netphen.de

schwelliger Entlastungdienst
ein wichtiger Mosaikstein im
vielfältigen Angebot der Stadt
Netphen. Dabei wird er von
der Senioren-Service-Stelle
im Rathaus unterstützt, An-
sprechpartnerin ist Eva Vitt,
�  02738/603145. Weitere In-
fos auch über das Büro im
Treffpunkt VergissMeinNicht
(�  02738/ 6888229), sowie
unter www.vergissmeinnicht-
netphen.de.

die Unterstützung im Pflege-
alltag geholt.

Bei den zuständigen Pflege-
kassen können im Rahmen
der „zusätzlichen Betreu-
ungsleistungen“ finanzielle
Hilfen geltend gemacht wer-
den. Hier stehen die Pflege-
kassen selbst sowie die Ein-
satzleitung von „VergissMein-
Nicht“ hilfreich und beratend
zur Verfügung. Der Verein ist
selbstlos tätig und als niedrig-

pen, Hilfestellungen im Haus-
halt oder sogar die Tanzschule
„Im Takt“ in Dreis-Tiefen-
bach. Angehörige der Kranken
haben zudem sehr oft das Be-
dürfnis sich mit „Anderen“
auszutauschen. In entspann-
ten und geschützten Ge-
sprächsrunden werden mit
kompetenten Fachkräften
spezielle Themen bei der Pfle-
ge und Versorgung erörtert
und Hilfen/Anregungen für

Verein nunmehr sein Zuhause
an der Brauersdorfer Straße
60 gefunden.

Geht es dem pflegenden
Angehörigen gut, geht es dem
Kranken besser. Dieser Satz
zieht sich wie ein Roter Faden
durch die Angebote des Ver-
eins. Oft geraten Angehörige
bei ihrer liebevollen Pflege an
ihre körperlichen und see-
lisch/mentalen Grenzen. Sie
vergessen sich dabei selbst.
„VergissMeinNicht“ bietet
Zeit, an sich selbst zu denken,
eine Atempause einzulegen,
um so neue Kraft und Energie
zu tanken.

Die Angebote sollen dazu
beitragen, die Persönlichkeit
des erkrankten Menschen zu
stabilisieren und damit auch
länger zu erhalten.

Dazu gehören etwa die Ein-
zelbetreuung zu Hause, wö-
chentliche Betreuungsgrup-

Netphen.
Immer mehr Menschen wer-
den immer älter, und damit
wächst auch das Risiko, an
Demenz zu erkranken. Eine
Demenzerkrankung stellt
nicht nur die Betroffenen,
sondern auch die pflegenden
Angehörigen, meist sind es
die Ehepartner oder Kinder,
vor große Herausforderun-
gen.

Sie fühlen sich häufig allein
gelassen. Daher brauchen sie
Unterstützung, um selbst ge-
sund zu bleiben. Der Verein
„VergissMeinNicht“ Netphen
bietet Menschen mit Demenz
und ihren pflegenden Ange-
hörigen verschiedene Ange-
bote, um den Alltag erträgli-
cher zu gestalten. Der Name
ist gleichzeitig Programm. Die
Blume Vergissmeinnicht steht
dabei symbolisch für Erinne-
rung und Beständigkeit. Mit
dem Namen soll deutlich ge-
macht werden, dass die Nöte
pflegender Angehöriger, auf
denen die Hauptlast der Be-
treuung liegt, nicht vergessen
werden. Anfänglich proviso-
risch untergebracht, hat der

Kraft tanken für den Alltag
„VergissMeinNicht“ e.V. bietet Hilfen und Angebote für pflegende Angehörige

Der Verein „VergissMeinNicht Netphen“ unterstützt Menschen, die ihre kranken Angehö-
rigen pflegen. Foto: Susanne Kern/Robert Bosch Stiftung
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Leimbachtal – Homerich - Mühlenbachtal

Streckenlänge: 9 km
Gehzeit: 2,5 Std.
MARKIERUNG:

Einkehrmöglichkeit:
keine
Wanderkarte:
Netphen, Ausgabe 2012,
Maßstab 1 : 25000

Unsere Wanderung führt uns um das Leimbach-
tal und den Homerich ins Mühlenbachtal

und zurück am Burggraben vorbei.

Interessierte Wanderfreunde können sich
über die Wanderangebote der Netphener

Abteilungen des Sauerländischen Gebirgs-
vereins (SGV) unter www.sgv-netphen.de 

der www.sgv-deuz.de informieren.
Gäste sind bei den Wander- ungen immer

herzlich willkommen.

Ausgangspunkt dieser Wanderung ist der Wanderparkplatz Leimbachtal (an der B 62 zwischen
Netphen und Eschenbach gelegen). Wir folgen nach rechts den Wegezeichen                          und
biegen dann links ab ins Leimbachtal. Biegt dann rechts ein neu angelegter breiter Forstweg ab
(ohne Markierung) folgen wir diesem.  Wir gehen am Hang des Schießberges (401 m) entlang.
Es bieten sich faszinierende Ausblicke ins Netphetal, auf Eschenbach und zur Alten Burg. Nach
den Weidekämpen treffen wir auf den Weg, der von Eschenbach kommt und folgen diesem nach
links mit den Markierungen           . Beim Eschenbacher Sportplatz biegt der Keltenweg nach
links ab. Wir gehen weiter geradeaus mit den Markierungen              . Nach dem Tannenkopf
(491 m) folgen wir an einer Wegegabelung links den Zeichen        und       . Biegt der Rundweg 

nach links ins Tal ab, gehen wir weiter geradeaus Richtung Homerich (546 m) mit der Mar-
kierung des Keltenweges         . Diesem Zeichen folgen wir nun durchgängig. Vom Informations-
portal beim Köpfchen bieten sich herrliche Ausblicke Richtung Westen. Wir kommen danach ins
Mühlenbachtal. Der Weg führt uns links wieder auf die Höhe zurück. Die Wallanlage Burggraben
ist in einem Waldstück vor uns unschwer auszumachen. Sie stammt aus karolingischer Zeit. Ur-
sprünglich war sie 1,5 m hoch, davor befand sich ein Spitzgraben. Eine Bebauung der inneren
Wälle konnte nicht nachgewiesen werden. Die Anlage soll etwa um 800 n. Chr. durch Brand zer-
stört worden sein. Funde aus der Jungsteinzeit im Bereich der Wallanlage stehen in keinem Zu-
sammenhang mit dem Bau und der Nutzung des Burggrabens. Bergab kommen wir zum
Ausgangspunkt zurück.

dem sie einen Gottesdienst
zur Arche Noah-Geschichte
mitgestaltet haben. So wie die
Farben des Lichtes im Regen-
bogen vereint sind, kommen
seit mehr als 30 Jahren die
Kinder im Kindergarten zu-
sammen.

erweitert. Dazu entstand ein
Anbau neben der Turnhalle.
Träger des Kindergartens ist
die katholische Kirchenge-
meinde St. Cäcilia Irmgartei-
chen. 1998 haben die Kinder-
gartenkinder den Namen „Re-
genbogen“ ausgewählt, nach-

bach. Im April 1974 wurden 60
weitere Kinder im Alter zwi-
schen vier und sechs Jahren in
zwei weiteren Gruppen aufge-
nommen. Die erste Kinder-
gartenleiterin war Gitta Stei-
ner. 1985 wurde der Kinder-
garten erneut um eine Gruppe

Jahre Kiga – eine Geschichte
mit Kindern“ bis 14 Uhr eröff-
net. Der Clown Ballini kommt,
um den Kindern ein Lächeln
in ihre Gesichter zu zaubern.
Bei einem kleinen Imbiss kön-
nen die Ehemaligen die „al-
ten“ Zeiten Revue passieren
lassen.

Der katholische Kindergar-
ten Regenbogen in Werthen-
bach öffnete im Januar 1974
seine Türen für 30 Kinder und
Eltern in der ehemaligen
Grundschule von Werthen-

Werthenbach.
Der Kindergarten Regenbo-
gen in Werthenbach hat Ge-
burtstag – Er wird dieses Jahr
40 Jahre jung. Am heutigen
Sonntag, 29. Juni, startet an
der Werthestraße 18 die Jubi-
läumsfeier mit einem bunten
Programm.

Gestartet wird mit einem
Familiengottesdienst um
10.45 Uhr in Irmgarteichen in
der Pfarrkirche. Im Anschluss
wird die Fotoausstellung „40

Bunt wie die Farben des Lichtes
Katholischer Kindergarten Werthenbach feiert Jubiläum

Die „Gründungskinder“ aus dem Jahr 1974. Am heutigen Sonntag, 29. Juni, feiert der Kin-
dergarten sein 40-jähriges Jubiläum.

Zum 40 - jährigen Bestehen 

des Kindergarten Regenbogen Werthenbach gratulieren 

Johanna Büdenbender             
             

  und ihr Team herzlich.

Berliner Hof 7, 57250 Netphen Werthenbach

Hotel · Restaurant · Café

Lahnhof 1 · 57250 Netphen-Lahnhof
Tel. (0 27 37) 2 41 · Fax (0 27 37) 2 43

Der besondere
Party-Service!

Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle

Wir liefern täglich 25 bis
300 Essen außer Haus.
Lassen Sie sich von uns beraten!



Sonntag, 29. Juni 2014 970 - Seite 9

Entspannung
für Frauen

Netphen. Die Netphener
Gleichstellungsbeauftragte
Jasmin Reichmann und Lauf-
und Entspannungstrainerin
Sylvia Siegmund laden für
Sonntag, 14. September und
26. Oktober, zu einer Bewe-
gungs- und Entspannungs-
wanderung für Frauen ein.
Stressabbau durch Entspan-
nung wird ebenso vermittelt
wie gezielte Bewegung, um
Körper und Geist in Form zu
halten. Dabei werden gemein-
sam schöne Waldpfade ent-
lang des Forsthauses Hohen-
roth erkundet. Höhepunkt der
gemeinsamen Wanderungen
„Frauen entspannen anders“
ist die gemeinsame Waldves-
per inmitten der Natur. Ein
Kostenbeitrag von 10 Euro/
Person je Veranstaltung wird
vor Ort eingesammelt. Eine
spezielle Ausstattung ist nicht
nötig. Witterungsangepasste
Kleidung und bequemes
Schuhwerk sind von Vorteil.
Die Veranstaltungen finden
bei jedem Wetter von 10.30 bis
ca. 12.30 Uhr statt. Treffpunkt:
Forsthaus Hohenroth; Infos
und Anmeldung: Stadt
Netphen, Jasmin Reichmann,
�  02738/603-238 touristik-
buero@netphen.de

„Stairs to Perfection“: Das Akkordeon-Ensemble der Musikschule
Netphen unter Leitung von Jutta Schreiber-

Menn war jetzt zu Gast im vollbesetzten Gemeinschaftsraum des Sophienheims in Siegen-Bür-
bach. Zu Beginn des Konzertes spielte das Akkordeon-Ensemble der Musikschule Netphen ein
Musikstück aus dem Film „Die fabelhafte Welt der Amelie“ und „Kriminaltango“. Danach folg-
ten Solovorträge von Marie Collé, Jana Otter, Lea Sophie Tenspolde, Henrike Nadler Kira Me-
lina Rosellen und Janine Schmick. „The House of the Rising Sun“, „Bonjour“, „Fun Factory“
und viele interessante Musikstücke folgten, bis das Ensemble mit „My heart will go on“ aus
dem Film “Titanic” das Konzert beendete.

Schulen
kooperieren

Netphen. Das Gymnasium
Netphen ist Kooperations-
partner der Sekundarschule.
Die Sekundarschule funktio-
niert bis zur zehnten Klasse
wie eine Gesamtschule. Da sie
aber im Gegensatz zu dieser
Schulform keine eigene Ober-
stufe hat, können die Schüle-
rinnen und Schüler die an-
schließende dreijährige Zeit
der Oberstufe bis zum Abitur
im Gymnasium Netphen
durchlaufen. Schon bei der
Schulgründung vor zwei Jah-
ren wurde diese Kooperation
vereinbart. Der erste Jahrgang
startet nach den Sommerferi-
en in die Klasse 7. Ein guter
Zeitpunkt, um die Kooperati-
on mit Leben zu füllen, da ist
sich die Schulleitung der Se-
kundarschule, Julia Cruz Fer-
nandez und Jürgen Weber, si-
cher.

Der Übergang der Schüler
soll schon während der Schul-
zeit angebahnt werden. Hier-
zu werden zusammen mit der
Schulleitung des Gymnasi-
ums, Eckhard Göbel und
Klaus Kettelhoit, Konzepte für
die Zukunft entwickelt. Regel-
mäßige Treffen beider Schul-
leitungen finden dazu seit Ju-
ni statt.
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Kölner Straße 33 · Netphen-Deuz · Tel. 02737/3433

PPFLANZE DES MONATS
Unser extra Angebot

Hortensie
Dekorative
Blütenschönheit,
ausgepflanzt
winterhart

bauelemente-netphen@t-online.de
www.bauelemente-netphen.de

Tel.: 0 27 37 / 2 29 59 22
Fax: 0 27 37 / 2 29 59 23

Ahornweg 11
57250 Netphen-Deuz

Handy 01 71 / 3 64 98 54

Weber Bauelemente

Uwe Weber
Inhaber

ge, alle Brauersdorf). Luftpis-
tole: Otto Johannes (Brauers-
dorf, 163 Ringe). Die jeweili-
gen Mannschaftssieger erhiel-
ten einen Pokal und eine ent-
sprechende Urkunde. Die drei
Erstplatzierten in der Einzel-
wertung erhielten eine ent-
sprechende Medaille.

beide Brauersdorf), Celine
Berghäuser (Afholderbach
180 Ringe). Junioren frei-
hand, Jahrgänge 1994 bis
1997, Mannschaft: Brauers-
dorf (515). Einzel: Andre Schä-
fer (185), Andreas Werthen-
bach (173), Michel Zamponi
(171), Jostin Bender (171 Rin-

Paul Jakob Seelbach (102, alle
Afholderbach). Jugend frei-
hand: Jahrgänge 1997 und
1998, Mannschaft: Brauers-
dorf II (506), Brauersdorf I
(498), Afholderbach (489),
Irmgarteichen 440 Ringe. Ein-
zel: Florian Werthenbach
(181), Robert Korstian (181,

179), Martin Kühne (Salchen-
dorf, 177), Justin Henkl (Herz-
hausen 177), Louisa Kühn
(Herzhausen 177 Ringe).
Schüler freihand: Jahrgang
1999 und jünger. Mannschaft:
Afholderbach 367 Ringe. Ein-
zel: Lara-Joy Huybrechts
(150), Lukas Stracke (115),

Netphen.
Die Stadtmeisterschaften der
Jugend im Luftgewehr- und
Luftpistolenschiessen fan-
den auf der Schießsportanla-
ge in Irmgarteichen statt.
Insgesamt waren 42 Jugend-
liche an den Start gegangen.

Fachschafts-Vorsitzender
Hans Oehm bedankte sich bei
den Jugendlichen für die Teil-
nahme. Nach einem fairen
Wettkampf fand im Anschluss
die Siegerehrung statt. Oehm
bedankte sich bei der Schüt-
zenbruderschaft Irmgartei-
chen für die Bereitstellung der
Schießanlage sowie bei Ger-
hard Kölsch für die Organisa-
tion und Durchführung des
Wettkampfes. Die Ergebnisse:
Schüler aufgelegt: Jahrgang
2000 und jünger, Mannschaft:
Herzhausen 537, Afholder-
bach 525, Salchendorf 520,
Brauersdorf 487 Ringe. Einzel:
Jana Dehnardt (Herzhausen,
183), Lara-Joy (Afholderbach

Jugendliche gut aufgelegt
Stadtmeisterschaften im Luftgewehr- und Luftpistolenschießen

Bürgermeister Wagener zeichnete die jugendlichen Stadtmeister im Schießsport aus.

„Alles Müll – oder was?“
Stadt Netphen verleiht Klimaschutzpreis

Netphen.
Den mit 2500 Euro dotierten
RWE-Klimaschutzpreis tei-
len sich in diesem Jahr die
Realschule Netphen und das
Gymnasium Netphen.

Gemeinsam mit ihrer Lehre-
rin Karin Schmidt stellten die
Realschüler Lukas Klein-Nöh,
Phil Tadday, Sebastian
Schneider, Ylva Schmidt, Stef-
fen Becker und Nico Flender
ihr Projekt „Alles Müll – oder
was“ vor.

Die am Projekt beteiligten
Realschüler fertigten mit Un-
terstützung der Deuzer
Schreinerei Klein-Nöh in Ei-
genbau einen Müllbehälter
zur Mülltrennung für alle
Klassen- und Fachräume ihrer
Schule. Das vom Schüler Lu-

kas Klein-Nöh entworfene
Holzgestell bietet Platz für vier
Mülleimer für die verschiede-
nen Abfallarten. An zwei Frei-
tagnachmittagen stellten die
Realschüler die Bauteile für
die 40 Holzgestelle in der
Schreinerei Klein-Nöh her.

Damit auch jedes Abfallpro-
dukt in den richtigen Eimer
geworfen wird, erstellten die
Schüler ein Plakat mit Anlei-
tung zur richtigen Mülltren-
nung für jeden Raum mit der
neuen „Müllbox“.

Darüber hinaus veranstal-
teten die Schüler eine Müll-
sammelaktion auf dem Schul-
gelände und dem angrenzen-
den Kreuzberg. Derartige
Sammelaktionen gibt es übri-
gens jedes Jahr am „Umwelt-
tag“ der Schule. Das Engage-

ment der Realschüler belohn-
ten die Mitglieder der Verga-
bekommission mit einem
Preisgeld in Höhe von 2000
Euro. Über ein Preisgeld in
Höhe von 500 Euro freute sich
der Sozialwissenschaftskurs
der Oberstufe des Gymnasi-
ums Netphen.

Max Stötzel erläuterte die
Ideen der Gymnasiasten zum
Thema „Umwelt und Nach-
haltigkeit“. Eine Idee sei die
Verwendung von Bewegungs-
meldern/Zeitschaltuhren zur
Steuerung der Beleuchtung in
öffentlichen Gebäuden und
auf öffentlichen Plätzen. Au-
ßerdem schlagen die Schüler
vor, die Ampelanlagen im
Stadtgebiet zu reduzieren und
statt einer Ampel einen Kreis-
verkehr einzurichten.

Die Schüler der Realschule und des Gymnasiums Netphen teilten sich den diesjährigen Kli-
maschutzpreis der Stadt Netphen.
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Pünktlich zum Sommer und zur Fußball-
WM haben die Biergärten im "Fässchen" in
Netphen und im "Gasthof Zum Wiesen-
tal" in Helgersdorf ihre Tore geöffnet.

Hier kann man nach Lust und Laune die
Seele baumeln lassen und sich ordent-
lich erfrischen mit kühlen Getränken.
Strandkörbe, Rattan-Garnituren und auch

typisch bayrische Möbel laden zum
Verweilen ein.

Genießen Sie auch die Fußball-
WM-Übertragungen an unseren TV-
Geräten oder Leinwänden. Wir zei-
gen jedes Spiel live.

Im Wiesental wird bei schönem Wet-
ter immer sonntags ab 17.00 Uhr im
Biergarten gegrillt. Bei Steaks und
Würstchen sowie Ofenkartoffeln und
Dip und anderen Delikatessen lässt
man es sich hier gut gehen.

Die Öffnungszeiten entnehmen Sie
bitte der HP: www.netphen-events.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
im Fässchen oder im Gasthof 

Zum Wiesental.
Lahnstraße 26
57250 Netphen

Die Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnetDie Biergarten-Saison in Netphen und Helgersdorf ist eröffnet
ANZEIGE

Wegweiser für Familien
Broschüre mit vielen Tipps und Hinweisen

Netphen. Der neue „Famili-
enwegweiser der Stadt
Netphen“ ist erschienen und
gibt nicht nur Auskunft über
die Netphener Kindergärten,
Familienzentren und Schu-
len, sondern auch Tipps und
Hinweise zu verschiedenen
Fördermöglichkeiten für Fa-
milien, zur Freizeitgestaltung
sowie zu Beratungs- und
Hilfsangeboten. Den Famili-
enwegweiser erhalten Interes-
sierte unter anderem im Fa-
milienbüro, den Familienzen-
tren, Kindergärten, Schulen
und im Bürgerbüro der Stadt
Netphen. Natürlich steht der
Familienwegweiser auch zur
Ansicht und zum Download
unter www.netphen.de bereit.

Den neuen Familienwegwei-
ser gibt es unter anderem im
Familienbüro der Stadt.

Schule eine Stimme geben
Neue Vokalangebote und ein „frischer“ Flyer

Netphen.
Die Musikschule der Stadt
Netphen blickt mittlerweile
auf ihr 36-jähriges Bestehen
zurück, doch in die Jahre ge-
kommen ist sie deshalb noch
lange nicht.

Neben den klassischen Unter-
richtsfächern wie Gitarre, Gei-
ge, Klavier, Keyboard, Flöte,
Streich- oder Blasinstrument
für Anfänger und Fortge-
schrittene jeden Alters wer-
den seit Einstellung des neuen
Musikschulleiters Matthias
Merzhäuser auch Vokalange-
bote wie Stimmbildung und
Ensemblesingen angeboten.
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit künftig Tanz-, Ent-
spannungs- und Bewegungs-
kurse zu besuchen.

Mit der Erweiterung ihrer
Angebotspalette hat die Mu-
sikschule zudem ihr „Äuße-
res“ verändert. Mit der Aufla-
ge des neuen Flyers in flottem
Design will sie verstärkt auf
sich aufmerksam machen und
Jung und Alt zum Mitmachen
einladen.

Bürgermeister Paul Wage-
ner besuchte jetzt eine Früh-
erziehungsgruppe der 4- bis

6-jährigen Musikschulkinder
in der Grundschule Ober-
netphen, um den neuen Flyer
offiziell vorzustellen.

Mit den Früherziehungs-
kindern und Bürgermeister
Paul Wagener freuten sich
Musikschulleiter Matthias
Merzhäuser und die Musik-
schullehrerin Jutta Schreiber-
Menn über den neuen Flyer.

Ein neuer Früherziehungs-

kurs für 4- bis 6-jährige Kinder
wird ab September in der
Grundschule Dreis-Tiefen-
bach angeboten. Die Kinder
und Eltern aus den einzelnen
Netphener Ortsteilen werden
in den kommenden Wochen
in einem Informations-
schreiben zu einem Schnup-
pernachmittag im Anschluss
an die Sommerferien eingela-
den.

Bürgermeister Paul Wagener, der neue Schulleiter Matthias
Merzhäuser und Lehrerin Jutta Schreiber-Menn freuen sich
über das neue Angebot.

Treffen der Stars
Vier DSDS-Teilnehmer in der Heimann-Halle

Netphen. Gleich vier Stars
aus der letzten Staffel von
„Deutschland sucht den Su-
perstar“ treten am Samstag,
23. August, in der Georg
Heimann Halle in Netphen
auf. Das Megakonzert wird
vom Finalisten Daniel Cey-
lan, der ersten DSDS Girl

Band mit Yasemin Kocak,
Vanessa Valera Rojas und
Melody Haase sowie Finalis-
tin Supertalent 2008 und
DSDS Staffel 2012 Vanessa
Krasniqi. Als Warm Upper
wird die Siegener Band Kaf-
feepott einheizen. Tickets
gibt’s unter proticket.de.
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Ihr Servicepartner für’s
nördliche Siegerland!

Siegstr. 1 · 57250 Netphen-DT
Tel.: (02 71) 2 38 74 32
Fax: (02 71) 2 38 74 33
e-mail: info@doernbach-tga.de
i-net: www.doernbach-tga.de

Mit Becherlupe und Kescher ausgerüstet starteten kürzlich 17
Kinder gemeinsam mit Sabine Por-

tig von der Biologischen Station Siegen-Wittgenstein und Ortsbürgermeisterin Elke Bruch, um
die Tierwelt im Unglinghausener Bachtal zu erkunden. Oberhalb des Feuerlöschteiches such-
ten die Kinder mit feinmaschigen Sieben nach den versteckt lebenden Wasserinsekten, Wür-
mern und Schnecken, um sie dann vorsichtig mit einem Pinsel zur Beobachtung in eine mit
Wasser gefüllte Schüssel zu geben. Die jungen Naturforscher machten schnell die ersten Ent-
deckungen. Die Biologische Station Siegen-Wittgenstein bietet jährlich in ihrem Programm
„Natur-Detektive“ eine Reihe von informativen und interessanten Veranstaltungen speziell für
Kinder und Jugendliche an.

Dem Traumziel näher
Handycap sammelt Spenden für Treppenlift

Brauersdorf.
Das Schicksal der zehnjähri-
gen schwerkranken Helen
Mantai, die unter einer nicht
heilbaren Energie-Stoff-
wechselerkrankung leidet,
hat viele Menschen bewegt.

Nach einem Spendenaufruf
vor knapp vier Wochen durch
den Siegener Verein Hand-
ycap, der auch im SIEGERLANDKU-

RIER veröffentlicht wurde, sind
inzwischen fast 20.000 Euro
auf dem Vereinskonto für ei-
nen Treppen-Plattformlift
eingegangen. „Es ist unglaub-
lich, was wir in den letzten
Wochen geschafft haben“,
freut sich Wolfgang Michael
Wagner, Vorsitzender des Ver-
eins Handycap. Es sei unfass-
bar, wie viele Menschen hel-
fen wollen, freut sich auch
Mutter Heidrun Mantai.

Die Kosten für den Trep-
penlift belaufen sich auf
38.000 Euro. Rechnet man

diesen Betrag in die 36 Stufen
um, die Helen derzeitig durch
ihre Familie noch hinunter
und auch wieder herauf getra-
gen werden muss, so liegen
bereits 19 Stufen hinter ihr.
Der Treppenlift ist die einzige
realistische Möglichkeit, der
Kleinen und ihrer Familie den
schmerzhaften und kraftzeh-
renden Weg zu erleichtern.
„Wir vom Verein möchten He-
lens Zustand bessern und ihr
ein leichteres Leben ermögli-
chen. Der Verein bittet daher
weiterhin um Spenden, um
dieses Projekt verwirklichen
zu können“, so Wagner.
Spendenkonto:
IBAN:DE87460500010030074-
355;BIC:WELADED1SIE; bei
der Sparkasse Siegen; Kenn-
wort: Helen Mantai“

Auf Wunsch können Spen-
denbescheinigungen ausge-
stellt werden. Weitere Infos zu
Helen gibt es im Internet un-
ter www.handycapsiegen.de.

Der Vorsitzende des Vereins Handycap Michael Wagner bit-
tet weiterhin um Spenden für Helen.

Programm für
Ferienkinder

Netphen. Bald starten die
Sommerferien und damit wie-
der die beliebten Ferienspiele.
Die Stadt Netphen freut sich,
auch in diesem Jahr wieder in
Kooperation mit der Volks-
bank Siegerland ein abwechs-
lungsreiches Veranstaltungs-
programm für Kinder und Ju-
gendliche anbieten zu kön-
nen. In diesem Jahr stehen et-
wa eine fantasievolle Reise ins
Märchenland, ein Nachmittag
bei der Feuerwehr, eine span-
nende Waldrallye, Kart fah-
ren, Mountainbiken, Papier-
schöpfen, ein Tag rund ums
Pferd oder Kochen mit coolen
Kids auf dem Programm.
Auch mehrtägige Veranstal-
tungen wie Zeltlager, Bau-
spielplatz, Kinderbibelwoche,
Hockey oder Handpuppen
basteln werden angeboten.
Der Kinderflohmarkt, der Bau
von Vogelkästen und Futter-
häusern sowie die kreative
Specksteingestaltung sind na-
türlich auch wieder mit dabei.
Auch das im April an den Start
gegangene Familienbüro der
Stadt Netphen beteiligt sich
mit den Veranstaltungen
Nordic Walking für Kinder,
Geocaching – die moderne
Schatzsuche und Minigolfen
für Kids an den Ferienspielen.
Das Programm wurde Anfang
Juni in den Schulen und Kin-
dergärten verteilt. Weiterhin
liegt es im Familienbüro und
im Bürgerbüro sowie in den
Volksbank-Geschäftsstellen
aus und steht unter
www.netphen.de zum
Download bereit.

Prominente Grüße
Minister Steinmeier Schirmherr des Jubiläums

Netphen.
Bundesaußenminister
Frank-Walter Steinmeier,
Schirmherr über die 775-
Jahr-Feier Netphens, emp-
fing Bürgermeister Paul Wa-
gener jetzt im Auswärtigen
Amt in Berlin.

Trotz vieler Termine nahm
er sich die Zeit zu einem etwa
20-minütigen Gespräch. Bür-
germeister Wagener schilder-
te Steinmeier die aktuelle
kommunalpolitische Konstel-
lation sowie die vielen Aktivi-
täten in der Stadt Netphen.
„Unser Schirmherr war über
Netphen sehr gut informiert,
vermutlich nicht zuletzt, weil
seine Ehefrau Elke aus Sal-
chendorf kommt und er sei-
nen Schwiegervater Lorenz
Büdenbender dort regelmäßig
besucht“, so Bürgermeister
Wagener. Besonders interes-
sierte sich der Bundesminis-
ter für die kommunale Schul-
politik und die Stadtentwick-
lung. Sehr interessiert nahm
er die Neustrukturierung der
Schullandschaft in Netphen
zur Kenntnis und gratulierte
zu der mutigen, ja wegweisen-
den Entscheidung der Neu-
gründung der Sekundarschu-
le Netphen; zugleich bedauer-

te er die damit notwendiger-
weise einhergehenden Schul-
schließungen. Erfreut zeigte
er sich über die Initiativen, die
Bürgermeister Wagener und
seine Verwaltung in seiner
bisherigen Amtszeit bereits
angestoßen haben.

Leider könne er am Festwo-
chenende (15. bis 17. August
2014) sehr wahrscheinlich
nicht zugegen sein, jedoch
wünsche er der 775-Jahr-Feier
einen guten Verlauf und den
Netphern sowie allen Besu-
chern ein unvergessliches
Festwochenende.

Minister Steinmeier empfing
Bürgermeister Paul Wagener
im Auswärtigen Amt.
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...bei uns in guten Händen!
Ihr Autohaus für alle Marken.

Obere Industriestr. 25 - 27
Netphen

Tel. 02738/6930-0
www.autohaus-krengel.de
info@autohaus-krengel.de

GUT IN DEN SOMMER STARTEN...
Sicher ans Ziel - mit dem Urlbaubs-Check
mit Funktionsprüfung aller sicherheitsrelevanten
Fahrzeugteile inkl. der Warnweste als Dankeschön 19,90

*solange Vorrat reicht

*

Glänzender Auftritt - mit dem Beauty-Check
(Sichtprüfung Karosserie und Innenraum)
inkl. Fahrzeugwäsche und Innenraumreinigung 19,90

Economy Paket:
ŠKODA Economy Scheibenbremsbeläge vorn
für verschiedene Modelle von Fabia, Roomster und Octavia ab 100,-

Economy Paket: ŠKODA Economy Starterbatterie
für verschiedene Modelle von Felicia, Fabia,
Roomster, Octavia und Superb ab 116,-

Ihr Motor sagt Danke
- für unseren Ölwechsel zzgl. Ölfilter und Öl 19,90

Garten- und Landschaftsbau

Michael Mönig
Postfach 1221
57250 Netphen
Grabgestaltung - Grabpflege
Gartenpflege

www.gruenplan.net
0 27 38-25 60 Ihr Partner für Gärten

- grünplan - - greenstore -

Ihr Versicherungspartner vor Ort

Geschäftsstelle
Thomas  Trogisch 
Lahnstr. 63, 57250  Netphen   
Tel. 02738 1048
thomas.trogisch@continentale.de

Ins Frauenmuseum
Tagesfahrt der Gleichstellungsbeauftragten

Nepthen. Das Bonner Frauen-
museum ist Ziel einer Tages-
fahrt, die die Gleichstellungs-
beauftragten der Gemeinde
Wilnsdorf, Silvia Machoczek,
und der Stadt Netphen, Jas-
min Reichmann, am Don-
nerstag, 11. September, an-
bieten.

Das Museum war weltweit
das erste seiner Art und ist in-
zwischen international aner-
kannt. Es fördert Kunst von
Frauen, in wechselnden Aus-
stellungen werden Arbeiten
wichtiger zeitgenössischer
Künstlerinnen der internatio-
nalen Kunstszene und der
Künstlerinnen in Deutsch-

land gezeigt. Auf die Teilneh-
merinnen wartet eine Füh-
rung durchs Frauenmuseum,
im Anschluss geht’s zur Stadt-
rundfahrt durch die mehr als
2000 Jahre alte Bundesstadt
Bonn. Der Nachmittag steht
zur freien Verfügung.

Im Kostenbeitrag in Höhe
von 26 Euro sind die Busfahrt,
Museumseintritt (inklusive
Führung) und Stadtrundfahrt
enthalten. Anmeldungen
nehmen die Gleichstellungs-
beauftragten entgegen. Für
Netphen: Jasmin Reichmann
unter �  02738/603238 oder
per E-Mail an j.reich-
mann@netphen.de

Neuanfang
Klaus Kettelhoit ist jetzt Schulleiter

Netphen.
Die Stadt Netphen ist – unge-
achtet der Feierlichkeiten zu
ersten urkundlichen Erwäh-
nung – eine junge Stadt. Zu
einer solchen gehört ein viel-
fältiges Bildungsangebot.

Ein wichtiger Teil davon ist
das Gymnasium der Stadt und
es gibt viele Aspekte des
Schullebens auf der Netphe-
ner Haardt, die erwähnens-
und erzählenswert sind. Das
Gymnasium hat eine turbu-
lente Zeit hinter sich, die sich
aber, wie es aussieht, dem En-
de neigt. Die Schule verlor
schon im letzten Herbst ihren
Leiter, sein Stellvertreter wur-
de Ende Januar pensioniert.
Umso bemerkenswerter ist es,
dass kein Chaos eintrat, son-
dern die Arbeit der Schule
zum Wohle der Kinder und Ju-

gendlichen in einem geordne-
ten Betrieb weitergeführt wer-
den konnte. Das Abitur ist nur
ein Beweis, dass das schuli-
sche Leben gut funktioniert.
Der derzeitige „Chef“ des
Hauses, Klaus Kettelhoit, ist
nach über 20 Jahren an der
Bertha-von-Suttner-Gesamt-
schule in Siegen und drei
mehrjährigen Tätigkeiten an
deutschen Schulen im latein-
amerikanischen Ausland An-
fang Februar als stellvertre-
tender Schulleiter ans Gym-
nasium nach Netphen ge-
kommen, wo er selbst mit sei-
ner Familie seit Jahren lebt. Er
hat nach eigenem Bekunden
angesichts der Situation der
Schule großen Respekt vor der
neuen Aufgabe, sieht aber vor
allem die Chancen für Gestal-
tung und Veränderung, die in
einem Neuanfang liegen.

Seit Februar ist Klaus Kettelhoit Schulleiter am Gymnasium
Netphen. Er sieht in dem Neuanfang vor allem die Chancen
für Gestaltung und Veränderung.

Wenn sich im August die Innenstadt Netphens in eine große Festmeile
verwandelt, ist auch das Gymnasium der Stadt

mit von der Partie. Während Schüler, Lehrer und Eltern am Freitag, Samstag und Sonntag am
Stand der Schule auf dem Gelände der Firma Demler Beispiele aus dem Leben und Lernen am
Gymnasium Netphen zeigen, zum Mitmachen etwa beim Bau von Lego-Robotern einladen
und für alle Fragen rund um die Schule offen sind, wird die Theater-AG der Schule das Stück
„Der kleine Steineklopfer“ aufführen, das auf einer Erzählung der Netphener Heimatdichterin
Katharina Dietz basiert. Die Premiere ist für Samstag, 17. August, um 14 Uhr geplant.

Kunst in
der Mühle

Nenkersdorf. Der „Künstler-
kreis Oberes Siegtal“ wird
auch in diesem Jahr in der al-
ten Wassermühle in Nenkers-
dorf wieder seine Werke aus-
stellen. Die Künstler Friedrich
Hahn, Stephan Hohmann,
Ingrid Häuser, Elisabeth Jung,
Slawa Petuchow, Christina
Becker und erstmalig Anja
Wied trafen sich zur Vorbe-
sprechung der Ausstellung,
die am 13. September eröffnet
wird. Im Müllerstübchen
wird, wie in jedem Jahr, Ursel
Bender die Besucher mit Kaf-
fee und Kuchen versorgen.

Infos zum
Rentenpaket

Netphen. Das neue Renten-
paket soll pünktlich am 1. Juli
in Kraft treten. Es ermöglicht
nach 45 Jahren Beschäftigung
den Einstieg in die abschlags-
freie Rente ab 63, schließt eine
Gerechtigkeitslücke bei der
Mütterrente, erhöht die Ren-
ten bei Erwerbsminderung
und passt das Reha-Budget an
die demografische Entwick-
lung an. Geschaffen werden
soll zudem eine größere Flexi-
bilität, wenn ältere Arbeitneh-
mer länger arbeiten wollen.
Aus aktuellem Anlass bietet
daher die Senioren-Service-
Stelle in Zusammenarbeit mit
der Deutschen Rentenversi-
cherung eine Vortragsveran-
staltung mit der Rentenbera-
tertin Gabriele Schweitzer
zum neuen Leistungsverbes-
serungsgesetz in der gesetzli-
chen Rentenversicherung an.
Sie findet am Dienstag, 15. Ju-
li, 17 Uhr, im Ratssaal der
Stadt Netphen statt. Infos bei
Eva Vitt von der Senioren-Ser-
vice-Stelle, �  02738/603-145.
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RECHTSANWALT

MATTHIAS LINPINSEL
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT

Rathausstr. 3 | 57234 Wilnsdorf
Fon 0 27 39-47 97-0
Fax 0 27 39-47 97-50
info@ra-linpinsel.de

die gespannte Decke
Stört Sie Ihre dunkle Holzdecke?

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Malermeister Dietmar Jung
Herzhausener Straße 5
57250 Netphen-Unglinghausen
Tel. (0 27 32) 5 88 60

Oder möchten Sie einfach nur 

eine neue Decke?

• kaum Schmutz
• kein Herausreißen der Holzdecke
• kein Ausräumen des Raumes notwendig
• helle, freundliche Decken in Matt oder

mit Glanzeffekt
• Auf Wunsch mit Einbaustrahlern
• individuelle Formgebung ist möglich

Wir haben die Lösung. In nur 1 Tag bieten wir

Ihnen den Einbau einer neuen Decke.

Opt i
Maler®

P a r t n e r

Graue Zellen fit halten
Gedächtniskurs mit Anja Freundt im Rathaus

Netphen.
Geistig fit bleiben für ein
selbstständiges Leben im Al-
ter – wünscht sich das nicht
jeder? „Ich will meine Grau-
en Zellen anregen“, begrün-
det eine ältere Dame ihre
Teilnahme am Gedächtnis-
trainingskurs, der jetzt von
der städtischen Senioren-
Service-Stelle für Netphener
Senioren im Rathaus ange-
boten wurde.

Unter Leitung der Gedächt-
nistrainerin Anja Freundt aus
Siegen trainieren Senioren
mit abwechslungsreichen
Übungen ganzheitlich ihr Ge-
hirn. „Unser Gehirn denkt in
Bildern“, erläutert die Traine-
rin. „Das heißt, alles was wir
uns merken wollen, ob Zah-
len, Namen oder Dinge des
Alltags, sollten wir uns in Bil-
dern vorstellen.“ Und genau
diese Merktechnik versucht
die Gedächtnistrainerin ihren
Teilnehmern zu vermitteln.
Damit ist es mit Leichtigkeit
möglich, sich alltägliche Din-
ge besser zu merken.

„Je seltsamer die Assoziatio-

nen, Bilder und Verknüpfun-
gen sind, desto besser bleiben
sie haften“, so Anja Freundt.
„Da bindet man sich gedank-
lich schon mal die Eier unter
die Füße, um darauf Schlitt-
schuh zu laufen.“ Dieses Bild
begleitet die Senioren anstelle
eines Einkaufszettels zum Su-
permarkt bis die Eier im Ein-
kaufswagen liegen. Aber die-
ses ist nur eins von vielen Bei-
spielen.

Wie das
Gehirn „tickt“

Anja Freundt erklärt den
Teilnehmern, wie ihr Gehirn
„tickt“. Warum denke ich an
Blumen, wenn ich „Frühling“
höre oder warum denke ich an
Heuschnupfen, wenn ich an-
schließend an Gräser denke?
Die Teilnehmer lernen ihre
persönlichen Denkwege zu
erkennen und lernen, neue
Denkwege zu gehen.

Anders als früher in der
Schule wird in entspannter
Atmosphäre trainiert. In Ge-
meinschaft, wo jeder so sein

darf, wie er ist, finden die Teil-
nehmer gemeinsam die Lö-
sung einer Übung. Es wird
auch mal getanzt, eine Ent-
spannungsmusik angehört
oder eine lustige Koordinati-
onsübung gemacht. Der Spaß
kommt nicht zu kurz und die
Teilnehmer merken gar nicht,
wie schnell die Zeit vergeht
und schon ist wieder eine
Stunde vorbei.

„Die Teilnehmer sind mit
großer Begeisterung dabei
und die Resonanz ist unge-
brochen“, freut sich Eva Vitt
von der Senioren-Service-
Stelle, die regelmäßig bei den
Kurstreffen vorbeischaut, und
auch schon mal die eine oder
andere Übung trainiert. Au-
ßerdem laden die positiven
Sozialkontakte, die die Da-
men und Herren in der Grup-
pe entwickeln, zu einem ge-
mütlichen Schwätzchen vor
oder nach dem Training ein.
So wird für viele Teilnehmer
die Gemeinschaft zum wichti-
gen Nebeneffekt des Kurses,
bevor sie am Ende ermutigt
und interessierter in ihren All-
tag zurückkehren.

Nicht nur das eigene „Oberstübchen“ wird beim Gedächtnistraining auf Trab gebracht. Es
fördert auch die sozialen Kontakte.

Gut aufgelegt
Pokalschießen in Irmgarteichen

Irmgarteichen.
Die Schützenbruderschaft
„St.Hubertus“ Irmgarteichen
richtete das 44. Johannland-
Pokalschießen auf der Sport-
anlage in Irmgarteichen un-
ter der Leitung von Gerhard
Kölsch aus.

Netphens Bürgermeister Paul
Wagener, Brudermeister Ru-
dolf Melchiori, Fachschafts-
vorsitzender Hans Oehm, und
der 2. Vorsitzende des Ge-
meindesportverbandes Frie-
del Kassing, nahmen nach
dem Schießwettbewerb die
Siegerehrung vor. Dieses
Schießen gibt es bereits seit

1971 und wurde damals vom
jetzigen Ehrenbrudermeister
der Schützenbruderschaft
Irmgarteichen, Gerhard
Kölsch, ins Leben gerufen.
Insgesamt nahmen neun
Mannschaften mit jeweils drei
Schützen aufgelegt und drei
Schützen freihand teil. In die
Wertung kamen jeweils von
jeder Disziplin die zwei besten
Schützen. Alle Mannschaften
erhielten eine Urkunde sowie
die Siegermannschaft den
Wanderpokal. Die ersten drei
Sieger in der jeweiligen Klasse
erhielten jeweils zur Erinne-
rung einen Pokal.
Die Ergebnisse im Überblick:
Mannschaften: 1. 765 Afhol-
derbach, 2. 760 Irmgartei-
chen, 3. 758 Rudersdorf, 4. 755
Brauersdorf, 5. 752 Sohlbach,
6. 749 Netphen, 7. 740 Sal-
chendorf-Helgersdorf, 8. 735
Dreis-Tiefenbach, 9. 724 Rin-
ge Herzhausen. Einzelsieger:
Auflage: 1. Birgit Kringe (Ru-
dersdorf, 198), 2. Manfred
Schäfer (Irmgarteichen, 198),
3. Klaus Gronemeyer (Afhol-
derbach, 197). Freihand: 1.
Ines Dietermann (Brauers-
dorf, 190), 2. Rene Krämer (Af-
holderbach, 188), 3. Ulrike
Heitze (Rudersdorf, 188), 4.
Christine Weber (Salchen-
dorf–Helgersdorf, 188).

Fachschaftsvorsitzender
Hans Oehm fand Worte des
Dankes an den ausrichtenden
Verein. Er bemängelte aber
auch, dass die Beteiligung der
Vereine bei der Siegerehrung,
sehr zu wünschen übrig lässt.
Die nächste Veranstaltung der
Sportschützen ist das jährli-
che Amtskettenschießen.

Stadtmeister gekürt
132 Schützen in acht Klassen am Start

Netphen. Auf 22 Ständen wur-
den die 43. Stadtmeisterschaf-
ten auf der Schießsportanlage
der Schützenbruderschaft
„St.Hubertus“ in Irmgartei-
chen ausgetragen. Mit 132
Schützen in acht Klassen war
es wieder eine große Veran-
staltung der Sportschützen
des Netpherlandes. Die ge-
schossenen Ergebnisse wur-
den für die Zuschauer auf eine
große Leinwand übertra-
gen,die in der Halle aufgebaut
war. Für die Zuschauer war es

ein tolles Erlebnis, die Ergeb-
nisse Schuss für Schuss zu
verfolgen. Unter der Regie von
Ehrenbrudermeister und
Sportschütze Gerhard Kölsch
fand ein fairer und spannen-
der Wettkampf statt. Ein Lob
erhielt auch Hans Joachim
Berndt für seine erfolgreiche
Arbeit, dass die Schießergeb-
nisse korrekt erfasst und de-
monstriert werden konnten.
Nach einem fairen und span-
nenden Wettkampf fand am
Abend die Siegerehrung statt.

Gleichzeitig wurden auch die
Sieger der Disziplin Sportpis-
tole, die in Herzhausen ausge-
tragen wurden, geehrt. Fach-
schaftsvorsitzender Hans
Oehm, Bürgermeister Paul
Wagener und Statsportver-
bandsvorsitzender Hans Joa-
chim Werthenbach nahmen
die Siegerehrung vor. Alle Sie-
ger-Mannschaften erhielten
einen Pokal und Urkunden
sowie die drei Erstplatzierten
in der Einzelwertung eine Me-
daille.
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Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Di. - Fr. wechselnder Mittagstisch
von 11.30 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr

Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Kleine Stärkung zwischendurch?

Wir haben für Sie geöffnet!

Siegtal Pur

Heitze, Inhaber von „Paul´s
Service“, behebt kleinere
Schäden in seinem Ladenlo-
kal in der Lahnstraße 8.

Neben der sonstigen Gas-
tronomie in den einzelnen
Ortsteilen können sich Rad-
fahrer an den folgenden Sta-
tionen stärken: Siegquelle (Ei-
senstraße), Backes (Nenkers-
dorf), Deuzer Grill (Deuz),
Marktplatz (Netphen), Haus
Pithan (Dreis-Tiefenbach).

Radfahrer kommen im Üb-
rigen in den Genuss eines
Shuttleservice vom Siegener
Bahnhof hoch zur Siegquelle
und können bequem bergab
radeln. Der Busshuttle von
Siegen bis zur Siegquelle star-
tet in diesem Jahr auf dem
Bahnhofsvorplatz. Dort ste-
hen Busse für die Radfahrer
und Lkw für den zeitgleichen
Transport der Fahrräder be-
reit. Die Mitnahme inklusive
Fahrradtransport kostet für
Erwachsene 4 Euro und für
Kinder 3 Euro.

„Siegtal Pur“ lebt, wie in je-
dem Jahr, vom Ehrenamt. Die
Helfer der Freiwilligen Feuer-
wehr Netphen, des Techni-
schen Hilfswerks, vom Deut-
schen Roten Kreuz und den
Maltesern sowie diverse Ver-
eine sorgen, ehrenamtlich
und in ihrer Freizeit, für das
Gelingen der Veranstaltung.
Ihnen gilt daher ein herzliches
Dankeschön im Voraus für ihr
Engagement. Radfahrer und
andere, die auf der gesperrten
Strecke unterwegs sind, soll-
ten deshalb ihren Teil zum
Gelingen der Veranstaltung
beitragen und Rücksicht neh-
men. Die Sicherheitshinweise
der Einsatzkräfte sollten un-
bedingt beachtet werden.

Für Fragen steht bei der
Stadtverwaltung Netphen
Frau Reichmann unter �
02738/603238 zur Verfügung.

triestraße nach Dreis-Tiefen-
bach, dort über die Austraße
und die Siegstraße bis zur B
62. Die Freigabe der Sperrung
erfolgt durch die Polizei nach
18 Uhr. In der Regel ist die
Fahrbahn ab ca. 18.30 Uhr auf
dem Gebiet der Stadt Netphen
uneingeschränkt wieder für
Kraftfahrzeuge befahrbar.

Die Hüttentalstraße und die
B 62 n sind von 7 bis 21 Uhr für
den Verkehr gesperrt. Die
Stadt Netphen erteilt in be-
gründeten Fällen Ausnahme-
genehmigungen zur Befah-
rung der gesperrten Strecken
am 6. Juli. Der Antrag kann
schriftlich oder telefonisch an
Frau Reichmann, Amtsstraße
2 + 6, 57250 Netphen, �
02738/603-238 gerichtet wer-
den.

Für Notfälle und kleine Ver-
letzungen gibt es auf der Stre-
cke Hilfe vor Ort: In Deuz
(Ortsmitte) und Dreis-Teifen-
bach (Siegstraße) bei den
DRK-Stationen (Deutsches
Rotes Kreuz), am Netphener
Marktplatz bei der Station des
Malteser Hilfsdienstes. Erste
Hilfe für Drahtesel gibt es in
der Netphener Ortsmitte. Paul

Netphen.
Am ersten Sonntag im Juli ist
es wieder soweit: Am 6. Juli
lockt der autofreie Sonntag
zwischen Netphen und Sieg-
burg Radler auf die für Kraft-
fahrzeuge gesperrte Strecke.
Folgende Informationen
sind hierfür wichtig:

Die für den Radverkehr frei-
gegebenen Straßen sind an
diesem Tag für den Kraftver-
kehr gesperrt. Am Veranstal-
tungstag müssen Autofahrer
in Netphen zwischen 9 und 18
Uhr Sperrungen auf folgen-
den Strecken einplanen: Sieg-
abwärts ist von der Quelle an
der Eisenstraße die L719
durch Walpersdorf, Nenkers-
dorf, Grissenbach und Deuz
voll gesperrt. Ab der Kreuzung
Marburger Straße/Kölner
Straße in Deuz werden die
Radfahrer über die L729 nach
Netphen geleitet. Durch die
Lahnstraße, vorbei am Markt-
platz, wird der Fahrradver-
kehr in Netphen durch die
Amtsstraße auf die Umge-
hungsstraße geführt. Von dort
geht die Fahrt weiter über die
Obere und die Untere Indus-

Immer diese Radfahrer
„Siegtal Pur“ am 6. Juli – Sperrungen beachten

Quer durch das Netpherland verläuft die „Siegtal Pur“-Strecke. Pkw-Fahrer sollten sich auf Sperrungen einstellen.

Einmal jährlich gehört die Hüttentalstraße – wie hier am Zie-
genbergtunnel – den Radfahrern.

Autofreie Region
Ein Tag für Freizeitsportler auf Rädern

Netphen. „Siegtal pur – Au-
tofreies Siegtal“ ist der Rad-
Aktionstag im Siegerland.
Doch nicht nur Radfahrer,
sondern auch Skater und
Wanderer kommen auf ihre
Kosten. An jedem ersten
Sonntag im Juli wird das
Siegtal auf rund 120 Kilome-
tern für den gesamten Auto-
verkehr gesperrt und bietet
den Freizeitsportlern jede
Menge Platz. Begleitet wird

der Tag von Musik-, Kultur-
und Straßenfesten in den
einzelnen Gemeinden. Jahr
für Jahr wurde die autofreie
Strecke länger. Was auf ei-
nem Teilstück begann, führt
heute die Fahrradwanderer
von Siegburg – über Hennef,
Eitorf, Windeck, Au, Wissen
– nach Kirchen in Rhein-
land-Pfalz über Siegen bis
an die Quelle der Sieg in
Netphen.
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»Sauber in den Frühling«
Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste»Glänzende Autowäsche

in bester Qualität«
Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste

Programm 3 + Heißwachs
Polymer-Lack-
versiegelung

nur

Altwiese 10 · 57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 69 2132

Prof. Fahrzeugaufbereitung
durch geschultes Personal.
• Innenreinigung
• Lackreinigung, Politur

und Nanoversiegelung

NEU

Für Sie in Netphen Glänzt wie neu und schützt vor
aggressiven Verschmutzungen!

13,00 € 

Waschaktion:

Heinz bleibt
Fraktions-Chef

Netphen. Die Netphener
SPD-Fraktion hat ihren Vor-
stand einstimmig gewählt.
Manfred Heinz bleibt Vorsit-
zender. Stellvertreter ist Marc
Seelbach. Geschäftsführerin
ist Stefanie Mengel. Ergänzt
wird das Trio durch die 1.
stellvertretende Bürgermeis-
terin Annette Scholl. Nach
dem erfolgreichen Wahl-
kampf (+ 5,7 %) hat die SPD
als einzige Fraktion im
Netphener Rat eine Zunahme
von Sitzen im verkleinerten
Rat zu verzeichnen und in den
Ausschüssen an Gewicht ge-
wonnen. „Wir gönnen uns
keine Pause“, so Manfred
Heinz, „wir führen unsere
sachorientierte Arbeit gleich
weiter und werden bei allen
Fraktionen um Unterstützung
werben.“ Die Fraktion plant
eine Wochenendklausur, wo
neue Ratsmitglieder geschult
werden sollen und altgediente
Mitglieder neue Anregungen
erhalten können. Die Fraktion
will sich auch für Annette
Scholl bei der Wiederholungs-
wahl im oberen Siegtal einset-
zen. „Es wäre sehr ungerecht,
wenn es aufgrund des Wal-
persdorfer Fehlers im Sep-
tember zu einer Ergebnisver-
fälschung käme“, so Heinz.

Irmgarteichen. Der MGV
„Frohsinn“ Eschenbach, der
als letzter Chor und einer Zu-
gabe mit dem Lied „Ohne
Dich“ von Rammstein noch
einmal anstimmen musste.

Die Hip Hop Gruppen des
TuS Johannland unter der Lei-
tung von Alexes Feelmo lo-
ckerten das Programm op-
tisch und akustisch auf. Gro-
ßen Beifall für die gelungenen
Vorführungen erhielten die
Kinder-, Jugend- und Erwach-
senengruppe.

fer, Margit Schmick Zahlrei-
che Chöre und zwei Musikka-
pellen gratulierten dem Chor
zum Geburtstag: die Musikka-
pellen Irmgarteichen und
Werthenbach, der Gemischte
Chor „Einigkeit“ Helgersdorf,
der MGV „Concordia“ Hain-
chen, der MGV „Frohsinn“
Werthenbach, der MGV „Ei-
nigkeit“ Rudersdorf, der Frau-
enchor Tonzauber Gernsdorf,
der MGV „Westfalia“ Gerns-
dorf, der Gemischte Chor Mo-
zart 1867, der MGV „Cäcilia“

Mahler, Elisabeth Schäfer,
Brigitte Steiner, Irmtraud Vitt,
Else Wertebach

40 Jahre Mitgliedschaft:
Anneliese Bratuszewski, Wal-
ter Büdenbender, Gertrud
Eling, Christa Görg, Elisabeth
Görg, Helene Görg, Magdale-
ne Haase, Magdalene Heide,
Hedwig Heimes, Inge Hart-
mann, Marie-Luise Hoff-
mann, Veronika Hoffmann,
Gertrud Mathes, Hildegard
Passon, Mechthild Petersen,
Irmtrud Reinelt, Horst Schä-

Hainchen.
Freude am Gesang und der
Wunsch, in der Musik- und
Chorszene des Oberen Jo-
hannlandes etwas ganz Neu-
es zu beginnen, führte vor 40
Jahren zur Gründung des
Frauenchors Johannland.

Was man auch im Johannland
organisiert, hat so gut wie im-
mer „Hand und Fuß“ und so
wurde diese Geburtstagsfeier
in der Kultur- und Begeg-
nungsstätte ein großer Erfolg.
Mit den Liedern „Liebe“ sowie
„One Way Wind“ eröffnete der
Frauenchor den Abend. Tem-
peramentvoll und mit harmo-
nischer Klangfülle wurde der
Gesang voller Freude unter
Leitung von Natalie Schmidt
vorgetragen. Nach der Begrü-
ßung durch die 1. Vorsitzende
Bettina Finé führte humorvoll
Christine Heitze-Schloos
durch das Programm. Im Mit-
telpunkt des Abends standen
die Ehrungen langjähriger
Sängerinnen.

40 Jahre aktive Mitglied-
schaft: Marlene Büdenben-
der, Christel Bruch, Elisabeth
Heitze, Ursula Heitze, Renate

Geburtstagsfeier mit viel Musik
Frauenchor Johannland feierte 40-jähriges Jubiläum

Zahlreiche Sängerinnen, die von der ersten Stunde dem Frauenchor die Treue halten, wur-
den während der Jubiläumsfeier geehrt. Foto: Heinrich Bruch
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